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-  30 - 130 bar
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- 230 V
- Vario-Jet-Lanze
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Lanzen, Kanaldüsen und Hochdruckschlauch
für fast alle Heiss- und Kaltwassergeräte

In den kommenden Tagen ziehen rund 100 Bewohner in das neue Pflegeheim „Bei der Sauer“ um.

Diekircher Pflegeheim nimmt Betrieb auf
„Servior“-Heim „Bei der Sauer“ bietet Platz für 110 Bewohner

Knapp drei Jahre nach Baubeginn
nimmt das neue „Servior“-Pflege-
heim „Bei der Sauer“ in Diekirch
diese Woche den Betrieb auf. Die
Seniorenstätte bietet Platz für 110
Bewohner; prioritär aufgenom-
men werden die Bürger aus Die-
kirch. Die meisten Erstbezieher
sind denn auch aus der lokalen
„Résidence du Parc“ in das neue
Seniorenheim umgezogen. Im
neuen Haus zeichnet „Servior“
verantwortlich für Pflege, Betreu-
ung, Beherbergung und Verpfle-
gung der Bewohner.

Für Letztere bedeutet der Häu-
serwechsel dennoch keine gänzli-
che Umstellung, da auch die bishe-
rigen Mitarbeiter der kommuna-
len „Résidence des Ardennes“ ins
Pflegeheim „Bei der Sauer“ über-
nommen wurden. Als Pflegeheim
richtet sich das Haus „Bei der
Sauer“ per se an Menschen mit
mittlerem und hohem Pflege- und
Betreuungsbedarf und bietet ih-
nen die notwendige Unterstüt-

zung im Alltagsleben. Um noch
gezielter auf die Bedürfnisse der
oft desorientierten Senioren ein-
zugehen, ist die letzte Oberetage
so ausgelegt, dass sie Wohnen,
Pflege, Essen und Alltagsaktivitä-
ten ideal miteinander kombiniert,
alles in einem geschützten Rah-
men. In der Wohnküche mit ange-
schlossenem Ruheraum wird das
gemeinsame Leben stattfinden,
die speziell abgesicherte Terras-
senpromenade ist optimal für Be-
wohner mit starkem Bewegungs-
drang, die eigenen Zimmer erlau-
ben Privatsphäre. 

Sämtliche 110 Einzelzimmer des
Hauses, mit einer durchschnittli-
chen Größe von 30 qm, sind ausge-
stattet mit einem modernen Pfle-
gebett sowie mit einem Bad beste-
hend aus Dusche, Lavabo und WC.
Einbauschränke, ein Fernseher
und ein kleiner Kühlschrank gehö-
ren ebenfalls zum Standard. Ne-
ben den Privaträumen für die Be-
wohner verfügt das Haus über ein

Restaurant und eine Cafeteria –
beide Lokale mit Sauerblick –, eine
Bibliothek, ein Friseurgeschäft,
einen kleinen Laden sowie einen
Andachtsraum. Die täglich frisch
zubereiteten Mahlzeiten kommen
aus der hauseigenen Küche. Fer-
ner gibt es Räumlichkeiten für Er-
go- und Physiotherapie und öf-
fentliche Treffpunkte als auch in-
dividuelle Rückzugsmöglichkei-
ten. Bei schönem Wetter können
Bewohner und Besucher von zwei
Terrassen profitieren.

Die Abschlussarbeiten bezeich-
nete der Direktionsbeauftragte
des Hauses, Raymond Coenen, als
wahren Marathon. Nun folgt die
Aufnahme von rund 100 Bewoh-
nern, die etappenweise einziehen.
Am 10. Juni sind bereits einige
Senioren aus dem Mertziger Al-
tenheim nach Diekirch gezogen.
Für alle bedeuten die nächsten
Wochen, sich einzuleben und an
neue Abläufe zu gewöhnen. „Ser-
vior“ wird ihnen dabei helfen. (C.)

Eschweiler: Kinder aus der „Bëschcrèche beim Mill“
üben sich als Gärtner

Im Rahmen eines Naturprojektes durften sich die
kleinen Besucher der „Bëschcrèche beim Mill“ im
Kireltal dieser Tage gemeinsam mit den behinderten
Mitarbeitern der „Coopérative Lëlljer Gaart“ und der
„elisabeth“-Stiftung um Edy Weber und Michael
Schenk als Gärtner betätigen und unter der Anlei-
tung ihrer Erzieherinnen Jenny Büx und Mandy
Spaniol einen Obstbongert und Beerensträucher an-

legen. Bürgermeister François Rossler und der Di-
rektionsbeauftragte der „Bëschcrèche“ zeigten sich
erfreut, dass man auf einem Areal von sechs Hektar
regelmäßig pädagogische Projekte entwickeln kön-
ne, bei denen die Kindern die Pflanzen- und Tierwelt
hautnah entdecken dürfen. Gepflanzt wurden neben
einer Weidenallee in Form von Tipis auch Buchsbäu-
me, Sträucher und Gemüse. (TEXT/FOTO: NICOLE MILBERT)

Die Ausstellung ist noch bis zum 30. Juni im Kulturhaus zu sehen.

„Zäitfënster“
Fotoausstellung im Kulturhaus in Diekirch

Unter dem Motto „Zäitfënster“ ist
vom 15. bis 30. Juni im Diekircher
Kulturhaus eine interessante Aus-
stellung zu sehen, die das Ergebnis
einer Zusammenarbeit zwischen
dem Diekircher „Photo-Club“,
dem lokalen Jugendhaus und dem
„Musée d'Histoire[s] Diekirch“ ist.
Ziel des Projektes war es, den
Jugendlichen nicht nur den Um-
gang mit Kameras (u. a. auch mit
der ihres iPhones), sondern auch
die weitgehend unbekannte Ver-
gangenheit der Stadt näher zu
bringen. 

Hierbei sollten die Teilnehmer
etliche Fotografien aus den Jahren

1960 bis 2005 aus dem reichen
Fotoarchiv des Diekircher „Photo-
Club“ so in die moderne Kulisse
der Stadt einfügen, dass die Ver-
bindung zwischen gestern und
heute sichtbar wird. 

Entstanden ist eine Spurenlese,
die anhand beeindruckender Bil-
der die Geschichte der Menschen,
Straßen und Gebäude der Stadt
enthüllt. Die Ausstellung in der
Maison de la Culture (13, rue du
Curé) ist vom 15. Juni bis 30. Juni
täglich (außer montags) zwischen
10 und 18 Uhr zu bewundern Wei-
tere Informationen sind unter Tel.
80 87 90-1) erhältlich. (C.)

Ettelbrück: Tanzprojekt
für den wohltätigen Zweck

Im Rahmen eines Schulprojektes hatten die Schüler Anne Weber, Joyce
Ittenbach und Pit Schiltz aus der Klasse „12e CC“ des „Lycée technique
d’Ettelbruck“ vor einigen Wochen ein Tanzprojekt in Niederfeulen
organisiert, bei dem Schüler des Lyzeums die von ihnen einstudierten
Choreografien eines dreiwöchigen Workshops vor Publikum präsentie-
ren konnten. Den Erlös dieses Projektes in Höhe von 1 600 Euro konnte
nun vor kurzem an das „SOS Kannerduerf“ in Mersch überreichen. In
dessen Namen bedankte sich Cynthia Conzemius recht herzlich für die
großzügige Spende seitens der Schüler. (C.)


